Protokoll der 12. Pfarrgemeinderatssitzung am 06.10.09

SITZUNGSBEGINN: 19.30

TOP 1: Begrüßung: Helga Christel begrüßt alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer und gratuliert

            Florian Stark zur Diakonenweihe

TOP 2: Geistlicher Impuls:  Diakon Florian Stark trägt als Impuls ein Gebet aus dem Buch

            „Gesegnet sollst Du sein“ vor. Hintergrund: Wir als Jesu Jünger heute

TOP 3: Protokoll der letzten Sitzung

           VERSCHÖNERUNG DES PFARRHEIMS (UNTER TOP 7: TERMINE, WÜNSCHE,

  SONSTIGES)

  Helga Christel berichtet: Entweder 23./24.10. oder das Wochenende darauf werde

  Konferenz- und Gebetsraum gestrichen. Um zu klären, wie die schlechte Akustik im

  Pfarrsaal verbessert werden kann, sollen Experten hinzugezogen werden. Renate Antretter

  wendet sich zunächst an Helmut Schmidt; erst wenn dann keine Möglichkeit gefunden wird,

  so Pfarrer Müller, könne man sich ans erzbischöfliche Bauamt wenden.

TOP 4: Berichte aus Sachausschüssen, Dekanatsrat und Seelsorgebereich

         JUGEND

         Elke Herbst berichtete vom letzten Johannesfeuer. Sie findet, dass diesmal bei der    Organisation und Durchführung des Johannesfeuers alles etwas hektisch und stressig zuging. Die Feuerwehr Ebrach hat sich angeboten, die Organisation des Johannesfeuers ganz zu übernehmen. Laut Roland Blass war die Veranstaltung besser besucht als im letzten Jahr, aber es war etwas unruhig. Ein Lautsprecher hat gefehlt. Der Pfarrgemeinderat beschließt, die Vorbereitung und Durchführung des Johannesfeuers ganz der Feuerwehr zu überlassen. Elke Herbst gibt den Beschluss bei der nächsten Gelegenheit an die Feuerwehr weiter.

        ÖKUMENE

Siegfried Jahn berichtet, dass das Ökumenetreffen in St. Lukas auf unbestimmte Zeit verschoben worden sei, damit der St. Lukas mitbetreuende evangelische Pfarrer daran teilnehmen könne.
Der Seniorenausflug war auch in diesem Jahr ein Erfolg und von Pfarrer Oppelt sehr gut organisiert worden. Siegfried Jahn hat auch schon eine Idee für den Seniorenausflug im nächsten Jahr.
Für dieses Jahr stehen noch der ökumenische Adventsnachmittag und die Friedensdekade an. Da der Adventsnachmittag diesmal von den evangelischen Pfarrei organisiert wird, soll Frau Leitl im Auftrag Pfarrer Müllers bei der Pfarrsekretärin von St. Lukas nachfragen, auch wegen der Friedensdekade.

LITURGIE
Thomas Weininger berichtet, dass er seine Wort-Gottes-Feiern mittwochs mangels Teilnehmer eingestellt hat. Positiv ziehe er daraus die Bilanz, etwas Routine in der Gottesdienstvor-bereitung und –leitung erworben zu haben.
Das Rosenkranzgebet 2009 sei organisiert, vor allem durch die Mithilfe Florian Starks, wofür er ihm recht herzlich dankt.
Laut Doris Gegner sei das Taizé-Gebet am 27.09. in der Michaelskapelle ein Erfolg gewesen, der nächste Termin dafür sei der 27.11.2009 um die gleiche Zeit.

ERWACHSENENBILDUNG

Pfarrer Müller verteilte das neue Jahresprogramm der Katholischen Erwachsenenbildung im Landkreis Bamberg e.V.
Für die Pfarreien Ebrach, Burgwindheim und Mönchherrnsdorf findet ein gemeinsamer Vortrag in Mönchherrnsdorf statt. Das Politikergespräch im Juni sei, so Pfarrer Müller, noch im Rahmen gewesen.

Roland Blass schlägt vor, Anselm Grün für einen Vortrag zu gewinnen, was aber entsprechend koste. Noch dazu kommende Termine lässt Pfarrer Müller von Frau Leitl nachtragen.

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Helga Christel berichtete, dass die Homepage weiterhin gut angenommen werde, eventuell könnten mehr Nachberichte aufgenommen werden, dazu müssten sich aber noch weitere Berichterstatter finden. Helga Christel beantragt, für die Öffentlichkeitsarbeit einen eigenen USB-Stick anzuschaffen, damit sie nicht immer ihren eigenen weitergeben müsse. Der Anschaffung wurde zugestimmt, Elke Herbst kümmert sich um die Beschaffung.

         DEKANATSRAT

         Pfarrer Müller berichtete, dass im Dekanatsrat über das Politikergespräch im Juli gesprochen

         wurde. Außerdem wurde festgelegt, dass die Dekanatswallfahrt im nächsten Jahr nach

         Burgebrach führt.

         SEELSORGEBEREICH

         Laut Pfarrer Müller ist Pfarrer Thoma erkrankt. 

         Weitere Informationen bzw. neue Beschlüsse werden am kommenden Dienstag in Ebrach

         getroffen, wo die nächste Seelsorgebereichssitzung stattfindet.

         Florian Stark berichtet, dass das Jugendfestival diesmal ausgefallen sei und im

         Seelsorgebereich ein neuer Termin gesucht werde.

TOP 5: NEUWAHLEN PGR AM 07.03.2009

        HELGA CHRISTEL BERICHTET: In einer E-mail kündigte das Ordinariat an, im Oktober

        das Werbematerial zu zusenden. Den Leitfaden zur Organisation und Durchführung der Wahl

        (Anfrage von Pfarrer Müller) habe sie aber noch nicht erhalten.

        Er schlägt vor, jetzt schon einen Wahlausschuss zu bilden, und erklärt dessen Aufgabe: Bei zu

        vielen Bewerbern müsse er durch Einzelgespräche deren Motivation prüfen und sondieren; bei

        zu wenig Bewerbern muss er weitere mögliche Kandidaten suchen. Es wird ein Wahlausschuss

        gebildet aus Helga Christel, Roland Blass, Siegfried Jahn und Pfarrer Müller.

TOP 6: TERMINE/JAHRESPLANUNG 2010

       PFARRFEST: Helga Christel stellt fest, dass die Organisation des Pfarrfestes immer sehr

       aufwendig ist. Es werde immer schwerer Helfer zu finden, u.a. weil viele an Fronleichnam/in

       dieser Zeit unterwegs seien. Folgende Problemlösungen werden in der Diskussion

       vorgeschlagen: wie in Burgwindheim das Pfarrfest nur alle zwei Jahre zu feiern oder das

       Pfarrfest mit dem Open-Air-Gottesdienst zu verbinden (d.h. einen anderen Termin wählen).

       Weil die Regelung dieser Frage in die Zuständigkeit des neu zu wählenden Pfarrgemeinderats

       fällt, wird als Zwischenlösung vorgeschlagen, Fronleichnam 2010 ohne Pfarrfest zu feiern.

       Dieser Vorschlag wird mit 10 Ja-Stimmen und einer Stimmenthaltung angenommen.

       JOHANNISFEUER Ob es 2010 ein Johannisfeuer gibt, hängt davon ab, ob die

       Feuerwehr es organisiert.

       NACHPRIMIZ VON DIAKON FLORIAN STARK UND DIETER HINZ

       Anstelle des üblichen Open-Air-Gottesdienstes soll am 11. 07.2010 die Nachprimiz von Florian

       Stark und Dieter Hinz stattfinden.

       PFARRER  MÜLLER ÄNDERT UND ERGÄNZT DIE TERMINE AUF ALLEN

       PLANKOPIEN VOR DEM AUSTEILEN.

TOP 7: KRANKEN- UND HAUSKOMMUNION

Pfarrer Müller informiert das Gremium, das 5 Büchsen oder Behälter zur Aufnahme

konsekrierter Hostien vorhanden seien.

WEITERE SCHRITTE: Pfarrer Müller möchte in einem Gottesdienst die Gemeinde über

die Möglichkeit der Überbringung der Krankenkommunion durch Angehörige oder

Kommunionhelfer informieren, damit Angehörige, die bereit sind, ihren Kranken die

Kommunion selbst zu bringen, sich bei ihm melden können. Siegfried Jahn (derzeit

zuständig für die Lektoren- und Kommunionhelferdienstplanung) soll auf dem nächsten

Lektoren und Kommunionhelferplan einen entsprechenden Aufruf an die Kommunionhelfer

schreiben. Je nachdem, wie viele Kommunionhelfer und –helferinnen sich daraufhin

melden, bietet Pfarrer Müller dann eine entsprechende Schulung an, um sie darauf

vorzubereiten, entweder für sie und die zur Überbringung der Kommunion bereiten

Angehörigen oder nur für die Angehörigen. Es wären dann auch mehr Büchsen

anzuschaffen, falls sich entsprechend viele von beiden Gruppen melden. Die Büchsen sollen

bei der Kommunionausteilung im Gottesdienst bestückt werden.

TOP 8: TERMINE, WÜNSCHE/ANTRÄGE, SONSTIGES 

-Ökumenischer Kirchentag 2010

Er findet statt von Christi Himmelfahrt bis Sonntag danach. Helga Christel fragt, ob das im

Seelsorgebereich bekannt gegeben werden könne, damit sich Interessierte zu einer Gruppe

zusammenschließen können. Pfarrer Müller wendet ein, dass die Veranstaltung dezentral

organisiert würde, d.h. in den Pfarreien selbst. Dort müsse angefragt werden. Näheres werde

erst im Januar oder Februar bekannt.

-Gottesdienstzeitänderung für die Vorabendmesse

Pfarrer Müller stellt den Antrag, die Vorabendmesse samstags auch im Sommer um 18.00

Uhr zu feiern. Die Gottesdienstordnung werde einheitlicher und er müsse sich nicht mehr

zwischen vielen unterschiedlichen Zeiten in den Gemeinden zurecht finden. Dieser Antrag

wird in einer Abstimmung mit 11 Ja-Stimmen angenommen.

-Sonstiges

Technisches Gerät oder Zubehör: Siegfried Jahn hat einst technischesGerät für die Pfarrei

(näher hin für Vorführungen im Pfarrheim o.ä.) angeschafft und möchte wissen, ob es

darüber eine Liste gibt  bzw. ob sie noch da sind oder wo sie sind. Pfarrer Müller fragt bei

Herrn Böhm nach.

Einrichtung und Ausstattung der Pfarrheimküche: Elke Herbst fragt an, ob ein neues Topfset

gekauft werden könne. Es sei zu viel altes Geschirr da. Außerdem seien die Regale im

Raum ungünstig verteilt. Pfarrer Müller räumt ein, der Pfarrgemeinderat nutze die

Pfarrheimküche und könne sie daher auch für sich zweckmäßig einrichten. 

Nächste Pfarrgemeinderatssitzung: Als Termin für die nächste Sitzung wird Donnerstag, der

28.01.2010 um 19:30 Uhr anberaumt.

          Sitzungsende: ca. 22:45 

_______________________________             __________________________

(Protokollführer: Thomas Weininger)                    (1. Vorsitzende: Helga Christel)

